Protokoll der Mitgliederversammlung Freunde und Förderer des Zoologischen Gartens Berlin e. V vom 20. 10. 2007                                                          

Verein der Freunde und Förderer des Zoologischen Gartens Berlin e. V.
Protokoll der Mitgliederversammlung am 20. 10. 2007 (Auszug)
Versammlungsort: Lichtensteinsalon im Zoo Berlin (20. 10. 2007, 15. 00 bis 17. 00 Uhr)
Tagesordnung
1.)        Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

2.) Wahl von 2 Rechnungsprüfern

3.) Bericht des Vorsitzenden

4.) Bericht des stellvertretenden Vorsitzenden

5.) Bericht des Schatzmeisters

6.) Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Schatzmeisters 

7.) Änderung der Vereinssatzung 
8.) Vortrag Dr. Uhlich, Vorstand des Zoologischen Gartens Berlin
9.) Weitere Aktivitäten
10.) Verschiedenes

TOP 1 
Zur Versammlung war fristgerecht  eingeladen worden. Es bestand Beschlussfähigkeit.
Die Teilnehmer stimmten der Tagesordnung zu.
TOP 2:
Es wurden 2 Rechnungsprüfer gewählt. (einstimmig)

TOP 3

Der Vorsitzende berichtete, daß seit der letzten Mitgliederversammlung 2 Vor​stands​sit​zungen statt​fan​den.
Die erste Vorstandssitzung diente einmal der Vorbereitung der Hauptversammlung der Zoo-AG am 21. 06. 2007 und der Präsentation des Fördervereins vor den Aktionären.
Auf der Hauptversammlung konnten Mitglieder des Vereins viele Aktionärstimmen vertreten. Im Ein​gangsbereich hatten wir einen Informationsstand aufgebaut. In verschiedenen Redebeiträgen stell​ten wir uns als Verein den Aktionären vor.
Kritisch nahmen wir zu den vorgestellten Finanzberichten 2006 und der finanziellen Situation der Tier​park-Friedrichsfelde GmbH Stellung. Aus dem Geschäftsbericht 2006 des Tierparks, der den Ak​ti​onären erst auf der Hautversammlung zugängig gemacht wurde, ist erstmals ein Jahresfehlbetrag von 170 558 Euro ausgewiesen. Liest man die Bilanz aber genauer, so summierten sich die Defizite des Tierparks im Jahre 2006 auf ca. 2 Millionen Euro. Dazu beigetragen hat u. a. das nachlassende Be​sucherinteresse: Im Vergleich zum Vorjahr sanken die Einnahmen aus Eintrittsgeldern um fast 1,2 Mil​lionen Euro! Die Personalkosten des Tierparks lagen im letzten Jahr mit 6,7 Mio nur unwesentlich un​ter denen des Zoo (6,8 Mio). Leider gelang es nicht, den Tierpark in den letzten Jahren für Be​su​cher attraktiver zu machen. Wenn die degressive Absenkung der Se​nats​zu​schüs​se so weitergeht, wird der wirtschaftlich gesunde Zoologische Garten mutmaßlich in diese Finanz​prob​leme seiner Tochter mit hineinschlittern.
Wir kritisierten auch, daß Vorstand und Aufsichtsrat sich nicht entschiedener gegen die Er​rich​tung des monströsen Riesenrades und den damit verbundenen Verlust von Wirtschaftshof und ca. 10% der Flä​che des Zoos gewehrt haben.

Bedauerlicherweise fand unser Antrag keine Mehrheit, die Entscheidung über Dauereintrittsrechte für Ak​tio​näre um einen Monat hin​auszuschieben, um mehr Aktionären Gelegenheit zu geben, zu den alten Kon​ditionen das Dauereintrittsrecht noch zu erwerben. Wir müssen davon ausgehen, daß viele Ak​tionäre keine Kenntnis davon hatten, daß bis zur HV 2007 die alten Konditionen weiter be​stan​den.
Immerhin konnten wir durch unsere Aktionen eine erhebliche Zahl von Gegenstimmen zu einzelnen TOPs der Tagesordnung mobilisieren. Bedauerlicherweise waren wieder viele Stimmrechts​über​tra​gun​gen bereits vor der HV an die Verwaltung gegeben worden, so daß schon vorab eindeutige Mehr​hei​ten be​stan​den.
Der Einsatz für die Aktionäre hat dazu beigetragen, daß unsere Mitgliederzahl anstieg.

Besonders zu erwähnen ist, daß die Bezirksbürgermeisterin von Charlottenburg-Wilmersdorf Frau Monika Thiemen Mit​glied unseres Vereins geworden ist.

Mit der erreichten Mitgliederzahl - nach noch nicht mal einem Jahr des Bestehens - können wir zu​frie​den sein, dürfen aber nicht nachlassen, für den Verein zu werben.

Auf der ersten Vorstandssitzung wurde beschlossen, den hoch verdienten Altdirektor des Zoo​lo​gischen Gar​tens, Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Klös zum ersten Ehrenmitglied des Vereins zu wäh​len. Prof. Dr. Klös hat uns vor einigen Tagen mitgeteilt, daß er diese Ehrung mit großer Freude an​nimmt. Er bedauert sehr, krankheitsbedingt nicht persönlich zu der Mit​glieds​ver​samm​lung kom​men zu können. Die Mitglieder des Vereins wünschen Herrn Prof. Klös baldige Ge​sun​dung.
Die Aktivitäten des Vorstandes in der ersten Hälfte des Jahres bestanden u. a. auch darin, die not​wen​digen vereinsrechtlichen Formalien zu erfüllen. Mit Datum vom 20. 02. 2007 erfolgte die Ein​tra​gung in das Vereinsregister beim AG Charlottenburg unter der Geschäftsnr. VR 26295 B.
Das Finanzamt für Körperschaften I, Berlin gab uns die Anerkennung der Ge​mein​nüt​zig​keit.

Mehrfach wurden von Mitgliedern des Fördervereins Gespräche mit den beiden Vor​stän​den des Zoo​logischen Gartens geführt.

Durch Verhandlungen mit Herrn Dr. Uhlich konnte erreicht werden, daß Mitgliedern des För​der​ver​eins beim Erwerb einer Erwachsenen-Jahreskarte ein ermäßigter Preis gewährt wird (20% we​niger als der aktuelle Tagespreis).

Leider wurde unserem Vorschlag, Tierpflegern Weiterbildungsreisen an andere Zoos vom Ver​ein zu fi​nan​zieren, bisher nicht nachgegangen. Wir halten diesen Vorschlag  weiter aufrecht.

Die zweite Vorstandssitzung vor einer Woche diente der Vorbereitung dieser Mitglieder​ver​samm​lung.
Dan​kesworte werden an Herrn Dr. Klös jr. gerichtet, der die Vereinsmitglieder vor der MV für 2 Stunden durch das Nacht​tier​haus, das Raub​tier- und Giraffenhaus führte und sehr interessante Berichte zu den der​zeitigen laufenden Veränderungen und Bau​maß​nah​men in diesen Be​reichen gab.

TOP 4
Herr Süßkind berichtete über seine Tätigkeit als stellvertretender Vorsitzender des Vereins. In den letz​ten Monaten wurden mit der Errichtung unserer Homepage (www.berliner-zoofreunde.de), der Zeit​schrift „Neues aus’m Zoo“ und dem Faltblatt/Folder Plattformen geschaffen, die sehr er​folg​reich der Außendarstellung des Vereins dienen. Herr Süßkind schilderte auch aus seiner Sicht unsere Ak​ti​vi​täten auf der Hauptversammlung der Zoo-AG und die in diesem Jahr erfolgten Aktivitäten.
TOP 5

Der Schatzmeister Herr Dziersk gab den Finanzbericht. Erfreulicherweise war zu nennen, daß mit den Beiträgen auch das Spendenaufkommen gestiegen ist, so daß wir für Ak​ti​vitäten im Sinne der Ver​eins​satzung gut gerüstet sind. 
TOP 6

Die Rechnungsprüfer berichteten, daß die Kasse gut geführt ist, alle Einnahmen und Ausgaben nach​voll​ziehbar und die Belege vollständig waren. Auf Antrag eines Vereinsmitgliedes erfolgte anschließend die Entlastung des Schatzmeisters (einstimmig).
TOP 8
Es lagen folgende Vorschläge zur Änderung der Satzung vor:
a.) § 2, (2), dritter Spiegelstrich: Der Satz „Eigene Veranstaltungen ….“ wird gestrichen
b.)§ 2 (2) erster Spiegelstrich: nach „und anderen Maßnahmen“ wird eingefügt: …“auch des Um​welt​schut​zes“ …
§8 (1): Der 2. Satz „Der Direktor des…“ wird dahingehend geändert: „Ein Vorstandsmitglied des Zoo​lo​​gischen Gartens gehört dem Vorstand des Vereins mit beratender Stimme an“

Die geplanten Änderungen der Satzung wurden erläutert, wobei der Vorschlag zu „a“ einer Vor​gabe des zuständigen Finanzamtes für Körperschaften folgt. Auch bei Streichung dieses Passus wird der Verein in der Lage sein, eigene Veranstaltungen durchzuführen.
Die Vorschläge zu „b und c“ tragen tatsächlichen Gegebenheiten Rechnung.
Nach kurzer inhaltlicher Diskussion wurde den beantragten Än​de​run​gen der Satzung zu​ge​stimmt (einstimmig).
TOP 9
Der Vorstand der Zoo-AG, Herr Dr. Uhlich sprach über seinen Vortrag vor der IHK, über den in der Presse ausführlich und z. T. nicht ge​nau berichtet wurde.

Er berichtete sehr ausführlich über Pläne des Vorstandes, den Tierpark Fried​richsfelde durch Um​bau​ten im Sinne eine „Erlebniszoos“ benutzerfreundlicher zu gestalten. Man wolle mehr auf Ta​ges​be​su​che und Familien als Besucherschwerpunkt setzen, um so mehr Einnahmen zu erzielen.

Im 2. Teil seines Vortrages ging Dr. Uhlich auf aktuelle Bauplanungen im Zoo ein.

Im Anschluß benutzten die Anwesenden die Gelegenheit, Fragen zu stellen und Anregungen zu ge​ben.

So wurde u. a. vorgeschlagen, die Öffnungszeiten der Häuser zu verlängern. Die geltende Regelung be​nachteiligt Besucher/innen, die erst am Nachmittag in den Zoo gehen.

Auch kam zur Sprache, daß es für Dau​er​kar​teninhaber eigentlich nicht zumutbar sei, auch noch Toi​let​tengebühren zu entrichten. Hier soll​te eine kundenfreundlichere Regelung gefunden werden
TOP 10
Es wurde beschlossen, sich 2008 mehrfach zu Vorträgen und Führungen im Zoo zu treffen. Außer​dem werden bis zu 2 Ausflüge/Jahr organisiert.
Im Ap​ril oder Mai 2008 wird eine Ta​ges​fahrt zum Tierpark Hagenbeck in Hamburg stattfinden.
Die Homepage wird zukünftig von Herrn B. Kulla und Frau A. Krüger im Einvernehmen mit dem Vor​stand betreut.
(Prof. Dr. J. B. Brückner)


(J. Süßkind)


(Dr. Brückner-Schmid)
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